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a ER iſt der Nahme einer amerika 


Algemeiner Oberſchleſſcher dei. | 


Siebenter Sapıgang Drittes Auartal. 


l 


Nro. 68. Ratibor, den 23. Auguſt 1817. 


Apios Americans. 


5 


niſchen Pflanze, welche die Damen zu 
ihrem Sinnbild wählen ſollten. Sie ſchießt 
ſchlank und geſchmeidig in die Hohe wie der 
Hopfen, und man giebt ihr auch eine 
Stange, wie dem Hopfen. Dieſe Stange 
ſey von welchem Holz ſie wolle, die Pflanze 
ſchlaͤngelt ſich augenblicklich drum; reißt 
man ſie los, und entfernt die Stange ein 


wenig nach Norden oder Süden, fo findet 


man die getreue Pflanze doch am andern 


Morgen wieder innigſt mit ihr verbunden. 


Eben das geſchah in Oſten und Weſten, die 
Apios Americana zog ihrer geliebten 


Stütze nach, und kehrte ſich ſogar an kei⸗ 


nen Sturm, der ſie daran verhindern 
wollte. Vis hieher haben die Damen alle 
Urſach, mir für das Sinnbild zu danken, 
und ich will auch nicht behaupten — da 
bekanntlich ein jedes Gleichniß hinkt — 
weder daß wir Maͤnner Stangen find, 
noch daß das Folgende auf die Damen 
paße. Wenn man nehmlich dicht neben 
dieſe getreue Pflanze noch eine andere 
Stange ſetzt, und zwar nur ein klein 
wenig näher, als die, welche ſie bereits 
umſchlungen hat, ſo — macht fie ſich 


270 


von der alten 105, e ch e kr 


die neue, wäre: be vag von weit ſchlech⸗ 
terem Holze. 

Man kann denken, wie dehnten kahl 
die alte Stange ſiehtn bleibt. 


8 su k 
Yan LE a . 
Nicht zu 10 hin und her, 

Lieber raſcher Wanderer! 
Langſam kommſt du auch zum ai 
Und gewinnſt das beßre Spiel, 


Alle, die zu raſch geflogen, 


Haben garſtig ſich betrogen. 


Laufſt du auch im vollen Sprung, 
Und biſt dir nicht ſelbſt genung; 
So betrittſt du falſches Eis. 
Ganz umſonſt iſt dann dein Fleiß. 
Und bey noch ſo wilder Schnelle 


Kommſt du doch nicht von der Stelle, | 


Nicht zu raſch dein Buch gemacht! 
Wirſt ſonſt weidlich ausgelacht; 
Kurz ift ſolche — Ewigkeit. 
Wird's nicht reif, und wird's zu breit, 
Suche dich davon zu trennen, 
Und es lieber zu verbrennen! 


Nicht zu raſch zu ſchnell 9 eliebt! 
Wer zu leicht das Herzlein giebt 
Wird auch er lau und tat; 


ER: — 
Est Kite: wird nicht alt. 
Heute ſtͤrmet fie durch Sanum, 
Morgen wird ſie ſich berdammen. 


Nicht zu roſch ben Herrn’ gefpiet, 
Wenn man ſich ein wenig fühlt. 
Iſt das Herrchen u icht feſt, 
Bleib’ es huͤbſch in feinem Neſt. 
Wer zu frühe will gebieten, 
N ff RE ſich ſelber 3 * 


en 4 0 
Nicht zu eilig judleftt, 34 


Wie man krieget und regiert; 
Selbſt die Mauer hat ein Ohr, 
Und trägt deine Reden vor. 


Laß die Dinge gehn und walten. 
Kannſt ſie doch nicht umgeſtalten. 


Selbſt im Guten nicht zu ſchnell! 
Mach' es auch nicht gar zu hell! 
Tauſend Menſchen ſind noch — Kind, 
Und der Lichtſtrom macht ſie blind. 
Jeder kann ihn nicht vertragen, 

Würze taugt nicht allen Magen, 


C. 8. 5. 
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Bekanntmachung. 


Die der Ober-Schlesischen Land- 
schaft zugehörigen, im Ratiborer 
Kreise belegenen freyen Allodialz 
Rittergüther Pietze und Peter- 

öwitz’ sollen im Wege der frey- 
willigen öffentlichen Licitation den 
z ten September « wie 


verchifsert werden." Zahlungsfähige 
Kauflustige werden daher aufgefor- 
dert, sich gedachten Tages Vormit- 
tags um 9 Uhr vor dem von uns 
niezu ernannten Commiſsario Herrn 
Landes -Aeltesten Baron von Still- 
fried persönlich oder dureh gehörig 
legitimirte Maudatarien .allhier einzu- 
finden, ihre Gebothe abzugeben, und 
nach erfolgter Genehmigung von uns 
den Zuschlag zu gewärugen: 

Uebrige „steht, Jedermann fre y, 
bis zu Eakkitem Termine, sowohl 
hier die Tax- Anschläge zu inspiciren, 
als auch auf den Güthern selbst von 
dem Zustande derselben sich näher 
zu überzeugen. j 5 

Ratibor den 7. August 1817. 


Ober Schlesisches Landes - Directo- 
g rium. f 
von Strachwitz. 
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Entbindungs = Anzeige. 

Die am 18ten dieſes erfolgte glückliche 
Entbindung meiner lieben Frau von einem 
geſunden Maͤdchen, zeige ich hiermit allen 
meinen Verwandten und Freunden ergebenſt 
mit der Bemerkung an, daß ſich Mutter 
und ter den Umſtänden gemaͤß recht 
wohl befinden. : . 

Ratibor den 21. Auguſt 1817. 


Anton Galli, 


— > i 
Dienſtanerbieten ö 

für einen Jäger und einen Kut ſcher. 
3 Bey einer Herrſchaft auf dem Lande, 
konnen ein Jäger und ein Kutſcher 
ihr Unterkommen finden; beyde miiſſen 
jedoch unverheurathet, und mit guten 
Zeuguiffen ihres frühern Wohlverhaltens 


. 
verſehen ſeyn. Diejenigen, welche ſich um 


dieſe Dienſte bewerben wollen, konnen das 
Naͤhere erfahren durch 8 


die Redaction des Oberſchl. Anzeigers. 
Ratibor den 20. Auguſt 1877. 


Bekanntmachung 
wegen Verlegung des auf den 26. 


d. M. anfiehenden Licitations⸗Ter⸗ 


mins in Plania. N 
Wenn der auf den 26, d. M. angeſetzte 

Termin zur Dismembration der Dominial⸗ 
Grundſtüͤcke im Orte Plania, aus dem 
Grunde nicht abgehalten werden kann, weil 
hier der Jahrmarkt in dieſem Tage eintrifft, 
ſo haben wir einen andern Tag hiezu auf 
den zoten d. M. früh um 9 Uhr zu 
Plania beſtimmt, und laden hiezu Kauf⸗ 
luſtige mit Bezugnahme auf die Bekannt⸗ 


machung vom gaten v. M. hierdurch wie⸗ 


der holt ein. ! 
Ratibor den 18. Auguſt 1817, 


Magiſtratus. 


Precht. Burger. Gißman n. 
Grenzberger. 


— — 


Subhaſtations = Patent, 


Schuldenhalber ſubhaſtiren Wir den; 
am Doktorgange sub No. 46 gelegenen, 
den Fleiſcher Ignaz Schulz ſchen Erben 
ehdrigen, unterm Sten November 1809 
ur den Werth von 300 rthlr. Cour. erfaufs - 
ten, dermalen fuͤr 210 rthlr. gerichtlich 
gewurdigten Garten, und laden Kaufluſtige 
zur Abgabe ihres Gebothes zu dem ein⸗ 
zigen peremtörifchen Bierhungs ⸗Termine 
in Unſern Seſſions = Saal vor den Herrn 
Stadt = Gerichts ⸗ Director Wenzel auf 
den ıöten September 1817 früh 
um 9 Uhr ein, mit dem Veyfuͤgen, daß 
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dem Meift - und Beſtbiethenden nach ein 
geholter Genehmigung der Intereſſenten 
der Garten zugeſchlagen werden wird. 
Ratibor den 21. Juny 1817. 

Königl, Stade: Gericht zu Ratibor. 


Wenzel. Kretſchmer. Luge. 


Anzeige. 

Bey den Gütern Bladen und Neu⸗ 
joſephsthal im Let i i 
das Hornvieh von 
fo wie auch die Jagd vom ıten Sep⸗ 
tember 181? bis Ende Februar 
1818, an den Meiſtbietenden verpachtet. 
Pachtluſtige werden daher aufgefordert, 

auf den Zıten d. M. Nachmitta 
um 2 Uhr bey dem Unter 0 


eichneten a 
einzufinden, und ihre ee 


Bladen den 10. Auguſt 1817. 


Selzer, 
Wirthſchafts = Beamte. 


Anzeige. 
Bis zum rten September a. c. 
wird bey einer Herrſchaft der Poſten eines 
Gerichts-Aktuarii Depoſital⸗ und 


Sportel⸗Rendauten erledigt, zu wel⸗ 


chem Poſten ein Mann geſucht wird, der 
in dieſem Fache wohl eingearbeitet iſt, die 


erforderlichen Kenntniſſe beſitzt, und durch 


feinen hinlänglich anerkannten guten Ru 
der Rechtſchaffenheit und des Fleißes, 
leichſam eine gewiſſe Sicherheit gewaͤhren 


ann. N) 

Das Salarium firum iſt 24 Rthlr. 
Courant monathlich, wobey derſelbe auch 
freye Wohnung erhält. 


— — 


Diejenigen, welche geneigt wären d 
Poſten zu —.— belieben ſich 9 
halb, mit Zuſendung hinlaͤnglicher Auskunft 
über ihre frühern Dienftverhältnifle, an die 
tcleſiſche = Allgemeinen Ober⸗ 

iſchen Anzei in tofreyen 
Briefen zu —— 3 g 


Ratibor den 1. Auguſt 1817, 


> 2 reife zu Ratibor pro Bres. 


) ‚reife, wir 
ichaeli c. a. an, 


in Nom. Muͤnze. 


Geld⸗ und Effecten⸗Courſe von Breslau 
vom 16. Auguſt 1817. | Br. Cour. 


». St. Holl. Rand: Dukat. 3 rtl. 5 fgl. s d'. 


5 Kaiferl. ditto s rtl. 4f9l.4d°. , 
. Ord. wichtige ditt“ —— — 
p. 100 rtl Friedrichod or 110 ftl. 4 gar. 
s Pfandbr. v. 1000 ktl. 105 rtl. —ggr. 
5 ditto so ĩũ— rtl. — gr, 
s ditt? 100 | ttl. — gr. 
20 fl. J Wiener Einlöf, Sch.] 21 rtl. — gar, 


— — 


Die Inſettions⸗ Gebühren betragen 8 D’r, Cour, pro Spalten + Zeile, 


